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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Christ li cher vnd kurt zer vn ter richt Von
ver ge bung der Sun de/ vnd Se lig keit.
Durch Ju stum Jo nam/ Doc tor.

Da bey fin de stu et li che fur ne me vn ter schied/ zwi schen rei ner Christ li cher
le re des Eu an ge lii/ vnd der Ab göt ti schen Pa pis ti schen Le re.
Wit tem berg/
An no M. D. XLij.

Waruff ste het dei ne Se lig keit
Ant wort: vff der blos sen gna de Got tes/ al so/ wenn mein hertz vor Got tes
zorn wi der mei ne sund er schrickt/ vnd war haff ti ge angst/ forcht/ vnd leid
fü let/ sol ich mit rech tem Glau ben das Eu an ge li um fas sen/ ge wis vnd fest
gleu ben/ das mir der Ewi ge le ben di ge Gott/ mei ne sun de/ vmb sei nes Ein ‐
ge bor nen Sons Jhe su Chris ti wil len/ aus sei ner barm hert zig keit/ nicht von
we gen mei ner ver dienst ver ge ben wil/ Rom. iij. So schlies sen wir nu/ das
der Mensch durch den glau ben ge recht wird/ one die werck des Ge set zes/
Bey die sem spruch sind an de re mehr zeug nis zu mer cken/ als Rom. 4. vnd
5. vnd Ephes. 2. Durch gna de seid jr se lig wor den/ durch den Glau ben/ rc.
Vnd ist ge wis lich solchs durch aus/ die Ewi ge ein t rech ti ge/ ge wis se le re der
Kir chen Got tes/ von Gott geof fen ba ret vnd ge ge ben/ vnd durch Adam/ No ‐
he/ Abra ham/ die Pro phe ten/ Chris tum/ vnd die Apo stel/ ge pre di get/ Vnd
hat Gott sei ne wun der bar li che zeug nis da zu gethan/ die se le re zu bes te ti gen
vnd zu er hal ten.

Wie ge schicht sol ches in vns?
Ant wort: Als Adam vnd Eua durch den Teuf fel be tro gen/ den je mer li chen
fall gethan/ von Gott ge wi chen/ vnd nu nicht an ders ha ben den cken kön nen/
denn das sie von Gott ewig lich müs sen ver worf fen sein/ vnd we re al so ge ‐
we sen/ so Gott nicht gnad er zeigt het te/ vnd die sen vner grünt li chen Radt
be schlos sen/ sei nen Son zu sen den/ vnd jn zur ver sü nung zu ma chen/ da hat
Gott noch im Pa ra dis zwo pre dig selbs an ge fan gen/ nem lich die Sünd an ge ‐
zeigt/ vnd ge strafft/ vnd da bey ei nen trost ge ben vnd zu ge sagt vom künf f ti ‐
gen sa men der des Teuf fels werck/ sund vnd Tod ver til gen/ vnd wi de r umb
ge rech tig keit vnd ewi ges Le ben an rich ten wür de.
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Die se zwo Pre digt hatt Gott für vnd für/ wun der bar lich durch die Ve ter vnd
die Pro phe ten er hal ten vnd wie der umb an ge richt/ Wie auch vn ser Hei land
Chris tus be felh thut von die sen zwei en stü cken/ vnd spricht zu den Apo ‐
steln/ Sie sol len pre di gen in sei nem na men/ das ist in sei nem be felh vnd
krafft/ Bus vnd Ver ge bung der Sün den/ vnd das sol che pre dig ein Gött li cher
gros ser ernst sey/ ist klar be wi sen am HErrn Chris to/ Denn wie wol Gott die
sund mit vie len grau sa men Pla gen in der Welt/ Tod/ vn al ler ley Elend/ mit
Krie gen vnd ver wüs tun gen straf fet/ so ist doch kein grös ser Zeug nis des
ernst li chen zorns wi der die sund denn die ses/ das kein an de re Per son den
ewi gen Gott hat ver sü nen mö gen/ denn al lein der ein ge bor ne Son Jhe sus
Chris tus/ Wer den zorn ge ring ach tet/ ach tet auch die sess Opf fer ge ring. Da
ge gen hat auch Gott sei ne gros se lie be ge gen vns nicht ho her be wei sen kön ‐
nen/ denn da mit/ das er sei nen Son fur vns ge ge ben/ durch die ses Pfand
macht er vns sei ner gna den ge wis.

Al so wircket nu Gott in sei ner Kir chen fur vnd fur/ durch die se zwo pre digt/
Strafft die Sund/ das wir Got tes zorn er ken nen/ gros ach ten/ er schre cken.
Da ge gen gibt er auch Ver ge bung der sund vmb des mit lers wil len Jhe su
Chris ti/ de nen so sol ches mit glau ben an ne men/ nimpt sie an/ vnd fe het an
in jnen durch den hei li gen Geist ein new liecht vnd er kent nis Got tes vnd ge ‐
hor sam/ vnd ma chet sie Er ben des ewi gen le bens.
War umb bawe stu auff Gna de?
Ant wort. Drey gros ser vr sa chen sind/ dar umb man al so le ret von der gna de/
wie ge sagt ist7 Das wir ver ge bung der sun den er lan gen/ vnd mit Gott ver su ‐
net wer den/ aus gnad al lein durch glau ben an Chris tum/ nem lich.

Die ers te/ Das man dem Hei land vnd Mitt ler Chris to ge bü ren de ehr ge be/
der al lein der ver sun der ist/ Rom. iij.

Die an der/ Das dein hertz ein ge wis sen bes ten di gen Trost ha be/ vnd kön ne
schlies sen/ das ge wis lich Got tes will sey/ die Sund zu ver ge ben/ vnd das sie
DIR auch ge wis lich ver ge ben wer den.
Die drit te/ Das man Gott recht an ruf fen kön ne/ Denn/ Wer die se le re vom
Glau ben nicht weis/ kan Gott nicht an ruf fen/ son dern er zwei felt/ flie het
von Gott/ den cket/ Gott wil dein Ge bet nicht an ne men/ kan nichts guts von
Gott ge war ten/ vnd bleibt in gros sem zorn wi der Got tes regirung/ rc.
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Die ses sind Sund/ wel che durch das Ge setz er re get wer den/ dauon Rom. 7.
ge schrie ben ist/ Söl che an ruf fung ist nich tig/ heid nisch/ vnd ver worf fen/
Son dern es mus die ser Glau be da sein/ in der an ruf fung/ das vns Gott vmb
des Mitt lers Chris ti wil len/ gne dig sey/ vnd wol le vn ser ge bet an ne men/ vns
helf fen/ rc. Dar umb ste het ge schrie ben/ Ja co bi j. Pe tat in fi de/ Er soll bit ten
im Glau ben/ Dar umb ist hie zu be den cken wie hoch die se lehr vom Glau ben
nö tig/ Die weil one die kein rech te an ruf fung sein kan/ Es ist auch zu be ‐
trach ten/ Wel chen scha den der Teuf fel gethan hat/ durch vn ter drü ckung die ‐
ser le re/ das rech te an ruf fung ver lo schen ist/ vnd sind viel Heid nische Got ‐
tes dienst auff ko men/ die zu straf fen not ist.

Wie bistu sol ches ge wiss?
Ant wort. Die ge wis heit die ses Glau bens/ kumpt aus kla rem aus ge truck tem
Gött li chen be felh/ vnd Gött li cher Ver heis sung/ Vnd die sem Wort/ hat Gott
von an fang Zeug nis ge ben/ mit al ler ley Wun derwer cken/ auch mit Tod ten
auff we cken/ rc. Das nicht zu zwei feln/ der Gött lich wil sey/ al so vmb Chris ‐
ti wil len gnad zu er zei gen/ rc.
Vnd die ses Liecht mus in al len Hei li gen/ von an fang bis zu end leuch ten/
Das jr ge wis sen be fin det/ das sie nicht Trost ha ben an eig ner rei nig keit/
son dern an Got tes ver heiss ne gnad/ durch den Mitt ler/ Ha ben auch al so
gleich zu al len zei ten ge le ret vnd be ken net.

Ist auch in die sem Ar ti ckel vn ter scheid/ zwi schen Christ li cher le re/ vnd
dem Bepst li chen jr thumb?
Ant wort. Es sind viel punc ten dar inn vn ter scheid ist/ Wol len aber hie ett lich
we nig er ze len/ da mit die ge gen le re des te kle rer wer de.

Die Bebst li chen sa gen/ Wie die ver nunf ft von jr selb tich tet/ vnd wie die
Hei den ge den cken/ Man sol all zeit zwei feln/ ob vns Gott gne dig sey/ vnd
an ne me. Die ser zwei fel ist strack wi der die le re vom Glau ben/ vnd ist gantz
ein Heid nischer wahn/ ist doch so tieff in die Leut ein ge wort zelt/ das mans
schwer lich aus rot ten kan/ Vnd ist eben so viel/ als spre chen sie/ Gott ist
nicht war hafft/ Was er dir zu ge sagt hat durch sei nen Son/ das sol tu nicht
gleu ben/ du solt dar an zwei feln/ rc. Die kan stu mer cken/ wie grew lich Gott
durch die Bepst li che jr thumb ge les tert wird/ Es schrei et aber die Christ lich
lehr da ge gen/ das man die sem zwei fel wi der stre ben soll/ vnd ge wis lich
schlies sen vnd gleu ben/ Das vns Gott vmb sei nes Sons Chris ti wil len/ gne ‐
dig sein/ vnd vns an ne men wöl le rc.
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Zum an dern ist die ser vn ter schied/ Die Bepst li chen tich ten/ Man ver die ne
Ver ge bung der Sun den/ vnd sey ge recht/ von we gen eig ner Werck/ vnd er ‐
fül lung des Gött li chen ge setz/ Vnd sa gen wei ter/ Die weil aber nie mand
wis se/ wenn er Werck gnug ha be/ oder rein gnug sey/ so soll man al le zeit
im zweif fel blei ben/ Es sey auch die Ab so lu tio ver geb lich/ wenn die Rhew
nicht gnug sam ist/ rc.

Die se jr re den/ sind ei tel les te run gen wi der Chris tum/ wi der die Gött li che
ver heis sung( wi der die lehr vom Glau ben. Vnd ste cken in der Bepst li chen
mei nung/ viel mehr jr thumb/ als nem lich/ Das al le Men schen Got tes Ge setz
er fül len kön nen/ Das die gros sen scha den/ zweif fel an Got tes zorn/ oder
ver heis sung/ bö se nei gung/ kalt sein in Got tes forcht vnd lie be/ vn ge dult in
schül di gem lei den rc. vnd der glei chen viel vnor den li cher nei gung/ nicht
sund sei en. vnd ist of fent lich das sie nicht recht le ren/ Was Ge setz/ Sund/
Ver heis sung vnd Ge rech tig keit ist.
Wenn ymand hie spre che/ Ist denn nicht auch Got tes ge bot vnd nö tig/
gu te Werck zu thun?
Ant wort: Vn se re gu te Werck kön nen nicht ver ge bung der Sun den ver die ‐
nen/ Denn die se ehr ge hört al lein dem Ein ge bor nen Son Got tes Chris to/ da ‐
zu ist vn ser schwa che na tur voll blin t heit/ vn ge hor sam vnd Sund/ das
Mensch li che tu gend seer ge ring vnd vn rein blei ben. So wir aber durch glau ‐
ben an den Mitt ler Chris tum/ ver ge bung er lan gen/ vnd Er ben des Ewi gen
le bens wer den/ Ist sol cher Glau be vnd Trost nicht ein fau ler ge danck/ son ‐
dern ein Werck/ da mit der hei lig Geist ein new Liecht im hert zen an zün det/
das wir nu nicht zwei feln von Got tes zorn oder gnad/ son dern er schre cken
vor Got tes zorn wi der die sund/ vnd fal len doch nicht in ver zweif lung vnd
hass wi der Gott/ son dern er ken nen die barm hert zig keit/ wel che vns durch
Chris tum er lan get/ wis sen das wir schlies sen sol len/ das vns Gott ge wis lich
ann impt/ wil er hö ren/ helf fen/ vnd ent lich die ewi ge Se lig keit ge ben/ he ben
al so an in hertz li chem ge hor sam zu le ben/ wol len nicht one Gott sein/ wie
die Hei den/ auch nicht one Got tes Wort, sel ber Göt zen vnd Göt zen dienst
ma chen/ wie die pa pis ten/ son dern se hen in Got tes Wort/ wel che Wer cke
Gott for de re/ vnd jm ge fal le las se/ vnd he ben an Gott mit den sel bi gen wer ‐
cken zu eh ren/ Vnd sind al len Gott fürch ti gen Men schen fur nem lich funff
fra gen von Wer cken zu mer cken/ nem lich die se.

Die Ers te. Wel che wer cke sind nö tig vnd Gott ge fel lig?
Ant wort: Dauon soll man wis sen/ Das Mensch li che ver nunf ft/ nicht eig ne
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Werck vnd Got tes dienst er tich ten soll/ son dern soll in der re gel blei ben/ die
vns fur ge stel let/ in Ze hen ge bo ten/ vnd wie die im Eu an ge lio er k le ret wer ‐
den/ dar inn sind al le ho he Werck ge gen Gott/ vnd nütz li che Werck/ in die ‐
sem le ben ge gen dem Ne his ten/ ge fas set/ Nem lich/ Gott er ken nen/ fürch ten/
jm ver tra wen/ jn lie ben/ an ruf fen/ jm dan cken/ sein Eu an ge li um be ken nen
vnd helf fen aus brei ten/ pre di gen/ die Sa cra ment recht brau chen/ Dar nach in
dei nem Ampt vnd Stand trew lich die nen/ Helf fen die gros se Last der
Regirung tra gen/ der Ober keit in bil li chen sa chen ge hor sam sein/ Fried lich/
Mild/ Ge dul tig/ Vn zucht/ Ehe bruch/ Schwel ge rey mei den/ Nie mand be trie ‐
gen oder vber set zen/ in kauf fen/ ver kauf fen/ war haff tig sein& rc.

Die ses sind die rech ten ho hen Got tes dienst/ wel che die Gott fürch ti gen
vleis sig be trach ten sol len/ das sie ver ste hen ler nen/ das es nicht ge rin ge
werck sind/ sind auch nicht leicht/ vnd dürf fen grös ser vbung des Glau bens/
das Gott mit helf fe/ wie die fol gen den Fra gen mel den wer den.
Die an der Fra ge. Die weil der Mensch so schwach ist/ vn de der Teuf fel
viel an fech tun gen er regt/ Wie kön nen wir in die sem ge hor sam al so le ‐
ben/ das wir nicht in des Teuf fels Strick/ in Sund vnd Schand fal len/
nicht scha den thun/ vns oder an dern/ rc.
Ant wort. Dar umb spricht Chris tus/ One mich künt jr nichts thun/ Die sen
HErrn sol tu an ruf fen/ der gi bet den hei li gen Geist/ vns zu ster cken vnd zu
helf fen/ wie er zu ge sagt/ Ich wil euch nicht ver las sen als Wai sen/ rc. Al so
hilfft er Dauid in sei nen Krie gen vnd regirn/ Pau lo in sei nem Pre di gen vn
lei den/ Vnd mus der Glau be all zeit vor hin leuch ten/ Gott an ruf fen/ hülff su ‐
chen/ vnd das Werck lei ten.

Die drit te Fra ge. Es bleibt aber gleich wol Sund in Hei li gen/ Wie wird
denn der schwach vn rein ge hor sam/ Gott ge fel lig?
Ant wort: Die Werck sind nicht Gott ge fel lig/ von we gen jr vol ko men heit
oder vn ser rei nig keit/ son dern/ Die weil dich Gott an ge no men hat/ vmb
Chris ti wil len/ durch dei nen Glau ben/ vnd du nu dein schwacheit be kla gest/
vnd doch an fe hest/ Got tes ge bot zu fol gen/ Sol tu wis sen/ Das Gott die ser
ge hor sam im gleu bi gen Hert zen auch ge fellt/ vmd des HERRN Chris ti wil ‐
len/ der vn ser Vor bit ter vnd Ho her pries ter ist/ vnd vn se re An ruf fung/ Werck
vnd Lei den fur Gott/ den ewi gen Va ter brin get/ vnd die vb ri ge Schwacheit/
gne dig lich ver gibt.
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Die ses ist ja ein gros ser Trost/ Das Gott vn ser elen de bett li sche Werck/ den ‐
noch auch al so wil an ne men/ vnd reich lich be loh net. Die si he stu aber/ das
der Glau be vor leuch ten mus/ das Gott vmb sei nes Sons wil len/ die sen
Dienst an ne me/ Wie S. Pe trus spricht/ Opf fert Geist li che Opf fer die Gott
ge fal len/ durch Jhe sum Chris tum.

Die vier de Fra ge. Wel che vr sa chen sol len vns zu gu ten Wer cken trei ‐
ben?
Ant wort: Für nem lich die se drey vr sa chen/ Got tes erns ter wil le/ den er durch
die pre dig der bus/ vnd sei ne Ge bot geof fen ba ret/ Das Lei den vn sers Hei ‐
lands Chris ti/ vnd die er hal tung der ge schen ck ten Gnad vnd se lig keit/ Von
der ers ten vr sach spricht S. Pau lus/ Ephes. 5. Die ses solt jr wis sen/ Das Hu ‐
rer/ Ehe bre cher/ Be trie ger/ das Reich Chris ti/ vnd Got tes nicht er ben wer ‐
den/ Vnd last euch nicht mit ver geb li chen re den ver fü ren/ Denn von we gen
sol cher werck/ kömpt Got tes zorn vber die Vn ge hor sa men/ Prü fet was Gott
ge fel lig ist/ rc.
Von der an dern vr sach/ ste het Ebreos x. Wie viel grös ser straff wird vber
die sen ko men/ der den Son Got tes mit fü sen tritt/ vnd sein Blut ver ach tet/
da mit er ge heil get ist/ vnd den hei li gen Geist trot zet? Wer nu Wil der vnd
Vn ge hor sa mer wird/ so er von der Gnad ge hört hat/ der be denck da ge gen/
Das Chris tus nicht dar umb ge stor ben ist/ das wir al len Mut wil len vben sol ‐
len/ son dern/ das die Sund in vns ge tödt wer de/ vnd wir Gott ge hor sam sei ‐
en/ Vnd wer sich der Gna den rhü met/ vnd gleich wol wis sent lich in Sun den
ver har ret/ der schme het das Lei den Chris ti/ der dar umb ge stor ben/ das er
die Sund auch in vns ver til ge/ vnd ein new Gott ge fel lig Liecht vnd Le ben
in vns an fan ge.

Von der drit ten vr sach ste het 1. Jo han nis 3. Wer Sun de thut/ ist aus dem
Teuf fel/ Dis ist ein kla rer Spruch/ der an zeigt/ die die Apo stel offt leh ren/
Das die ge schen ck te Gnad/ Glau be vnd hei li ger Geist/ nicht blei ben in dem
Hert zen/ das wi der das ge wis sen fort feh ret in wer cken/ die Gott ver bot ten
hat/ Vnd set zet Jo han nes da zu/ Lasst euch nicht ver fü ren/ tich tet euch nicht
ei nen Glau ben/ da bey jr gleich wol Vn zucht/ Ehe bruch/ Be trug/ Hass vnd
Neid/ rc. wis sent lich vben wol let. Es kan wahr haff ti ger Glaub vnd Ver tra ‐
wen auff Chris tum nicht ste hen ne ben bö ser ver wil li gung/ vnd Wer cken wi ‐
der das ge wis sen/ Dar umb sagt auch Pe trus/ 2. Pe tri j. Thut vleis/ das jr
ewrn Be ruff vnd Er we lung fest ma chet/ das ist/ das jr nicht da von ab fal let/
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den Glau ben nicht aus schüt tet/ son dern be hal tet in gu tem ge wis sen/ Phi lip ‐
pens. 2. Ir solt ewr Se lig keit mit Forcht vnd zit tern voln zi hen.

Da bey soll man auch wis sen/ das Gott be son der der Hei li gen miss hand lun ‐
gen/ mit har ten zeit li chen pla gen straf fet/ wie in Dauid zu se hen/ Vnd S. Pe ‐
trus spricht/ Die Straf fe fe het an vom haus Got tes. Item/ Das Gott gu te
Werck in die sem vnd nach die sem le ben/ reich lich be loh nen wil.
Die funf f te Fra ge. Die weil in Hei li gen Sund blei bet/ vnd sie doch nicht
in Sund wis sent lich wil li gen sol len/ Wie ist vn ter scheid der Sun den?
Ant wort: Die se vn ter scheid ist sehr vleis sig zu mer cken/ In den Hei li gen
blei bet an ge bor ne schwacheit/ sampt vie len bö sen nei gun gen/ de nen sie
doch wi der stre ben/ Aber es bleibt nicht in jnen Sund wi der das ge wis sen/
oder bö ses fur ne men. Von die ser vn ter scheid/ wird offt ge sagt in Gött li cher
Schrifft/ als nem lich/ j. Ti moth. j. Die Sum ma der lehr/ ist die se/ Lie be von
rei nem Hert zen/ vnd mit gu tem ge wis sen/ vnd vn ge ferb tem Glau ben. Hie
set zet S. pau lus die sen Grad/ vnd leh ret/ das die je ni gen Gott nicht ge fal len/
die in bö sem ge wis sen/ das ist/ in bö sem fur ne men fort fah ren.

Die ses le ret Pe trus/ j. Pe tri 3. Seid be reit zu ant wor ten/ rc. vnd habt gu te ge ‐
wis sen/ Die ses leh ret auch S. Pau lus Rom. 8. So jr nach dem Fleisch le ben
wer det/ müst jr ster ben/ Das ist/ So jr den bö sen nei gun gen fol get/ vnd al so
wi der ge wis sen fort fa ret/ so wer det jr in ewi ge Straff vnd Ver damnus fal ‐
len/ Vnd durch sol che Sund/ fellt der Mensch aus Got tes gna den/ vnd wird
der Glaub im Hert zen vmb ge stos sen/ vnd der hei lig Geist be trübt vnd aus ‐
ge schütt/ Denn rech ter Glau be oder Ver tra wen zu Gott/ kan nicht im Hert ‐
zen zu gleich sein sampt bö sem ge wis sen/ oder bö sem für ne men/ wie der
Spruch auch le ret/ Was nicht aus Glau ben ge schi het/ ist Sund. Aus die sem
vn ter richt ist klar/ wel che Sun de nicht in Hei li gen sind.

Wei ter spricht S. Pau lus/ So jr aber die Fleisch li che be gir den durch den
Geist töd ten wer det/ so wer det jr le ben/ Das ist/ Die schwacheit so in Hei li ‐
gen bleibt ist nicht ein ge rin ger Schad/ wie die Hy po cri ten mei nen/ die in
sanf f tem le ben/ one Creutz/ one vbung des Glau bens sind/ son dern es sind
bö se fehr li che wun den/ zwei fel von Got tes zorn vnd gnad. Kalt sein an Got ‐
tes forcht/ ver tra wen vnd lie ge ge gen Gott/ sich selbs gros ach ten/ sich auff
eig ne weis heit oder ver mö gen ver las sen/ vn ge dult/ vnor den li che flam men/
in lieb oder zorn /rx. Die ses al les sind an jnen selb gros se Sund wi der Gott/
Die weil aber die Hei li gen da ge gen fech ten/ vnd gleu ben/ das jnen Gott vmb
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des Mitt lers Chris ti wil len ver ge be/ Vnd sol ches fech ten vnd gleu ben/ ge ‐
schi het nicht one erb eit vnd gros se angst. Al so blei bet Glau ben ne ben sol ‐
chen nei gun gen/ vnd vber win det sie.

Vom Ge bet
Die weil viel ge sagt ist vom Glau ben/ wil ich von den fur ne mis ten vbung
des Glau bens/ nem lich vom Ge bet/ ei ne kurt ze er in ne rung da zu set zen/
Denn im Ge bet fü let man/ wie zwei fel vnd Glau ben mit ein an der strei ten/
Vnd ist wol zu mer cken/ das Be ten der hö hest Got tes dienst ist/ den nie mand
denn al lein die Chris ten thun kön nen/ Denn Ge bet mus mit Glau ben ge sche ‐
hen/ vnd ver tra wen auff Chris tum. Da von wis sen al le die/ so das Eu an ge li ‐
um ver fol gen/ gantz nichts/ Denn sie blei ben im zwei fel/ ob Gott jr Ge bet
an ne me/ Sol ches an ruf fen ist nich tig.
Hier aus ist zu ver ste hen/ wie hoch die le re vom Glau ben dro ben ge setzt/
von nö ten ist/ Denn wo die nicht vor leuch tet/ da ist kei ne rech te Got tes an ‐
ruf fung/ Die ses soll man wol mer cken vnd be trach ten/ das man recht Be ten
ler ne/ im Glau ben vnd gu tem ge wis sen/ Item das man die Feind des Eu an ‐
ge lij rich ten ler ne/ Denn hie ist zu mer cken/ was der Teuf fel sucht/ so er vn ‐
ser Kir chen/ le re vom Glau ben ver fol get/ nem lich/ les te rung Chris ti/ vnd
zer stö rung rech ter an ruf fung. Dar umb sol len wir wa chen/ vnd vns den rech ‐
ten ver stand vom Glau ben/ nicht ne men las sen.

Es ist nit gros wun der/ das ge mel te le re vom Glau ben durch die Se we/ als
Thumb herrn/ vnd der glei chen Epi cu re er ver fol get wird/ die nicht gleu ben/
das Gott sey/ vnd ewi ges Le ben of fent lich für Fa beln hal den. Die ses aber ist
zu ver wun dern/ das den noch si viel/ die sich rhü men für Wei se vnd Gott ‐
forch tig/ die sen se li gen Trost vom Glau ben vnd Ge bet/ nicht dul den kön ‐
nen/ War umb wü ten sie doch mit so heff ti gem grim me/ so doch kein
Mensch sei ne au gen ge gen Hi mel auff he ben kan/ one die sen Trost/ den der
son Got tes der Kir chen geof fen bart/ So bald du an he best zu Be ten/ fleuht
dein Hertz vnd den cket/ Ach/ Gott ach tet dein nicht/ Du bist ein ar mer Sun ‐
der/ Gott ist wi der dich rc. Hie ist kein Trost/ denn al lein das Eu an ge li um/
das dich auff dem Hei land Chris tum wei set/ vnd dich le ret/ Es sey ge wis lich
Got tes will/ das du gleu ben sol lest/ Gott wol le dir gne dig sein/ wol le dein
ge bet an ne men/ vmb sei nes Sons Chris ti wil len/ nicht von we gen dei ner
wir dig keit.
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Vnd da mit du dich zum Ge bet an reit zen vnd recht schi cken mö gest/ sol tu
al le zeit die se vier stück mer cken/ Ge bot/ Ver heis sung/ Glau ben/ vnd das an ‐
li gen/ oder die not/ dar inn man hülff be darff.

Das erst/ ist das Ge bot/ wel ches durch Chris tum/ die Pro phe ten vnd Apo ‐
stel/ offt er ho let wird/ das wir ja wis sen sol len/ das es ein gros ser ernst ist/
das Gott vns zum ge bet trei bet/ wel ches er nicht the te/ so es ein ver geb lich
ding sein solt/ viel we ni ger würd Gott das ge bet/ für die hö hest ehr hal ten/
so es jm selbst nicht zu hert zen gieng. Hie soll man die Sprüch vleis sig mer ‐
cken/ dar inn die ses ge bot aus ge t rückt ist.
Lu ce 18. Man soll all zeit Be ten/ vnd nicht lass wer den/ nicht dar umb ver za ‐
gen/ ob es nicht bald ge het nach vn sern ge dan cken.

Psalm. 40. Ruff mich an in der trüb sal/ so wil ich dich er ret ten/ das du mich
prei sest/ rc.

Nu weis ein je der/ das wir al le schül dig sind/ Got tes ge bot ge hor sam zu
sein/ ja die Hei den ha ben auch aus der na tur die sen ver stand/ das man
schül dig sey/ Gott an zu ruf fen/ Aber sie wis sen nicht mehr denn das ge bot.
Gott hat sei nen wil len vns noch kle rer geof fen ba ret/ in sei nem Wort.
Dar umb ist das an der zu be trach ten/ nem lich/ die Ver heis sung/ dar inn Gott
zu sagt/ vn ser Ge bet anzu ne men/ vns zu er hö ren/ vnd zu helf fen/ Laut die ser
Spruch.

Matth. 7. Bit tet/ so wer det jr emp fahen/ Sucht/ so wer det jr fin den/ Klopfft/
so wird euch auff gethan/ rc.

Joh. 16. Fur war/ Fur war sag ich euch/ Was jr den Va ter in mei nem Na men
bit ten wer det/ das wird er euch ge ben.
Matth. 18. So zween ein t rech tig sind/ Al les das sie bit ten wer den/ wird jnen
ge ge ben vom Hi me li schen Va ter.

Nu frag ein je der sein Hertz/ ob es von Gott hal te/ das er vn ser ge bet al so
an ne me/ wie die se wort lau ten. Ach vn se re hert zen sind viel zu blind/ vnd
kön nen sich nicht be re den/ das es Gott so gne dig lich mei ne/ Ja sprich stu da ‐
ge gen/ Wenn ich wir dig we re/ so er hört mich Gott/ Dar umb ist nu das dritt
zu wis sen.
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Das dritt ist der Glau be/ Ett lich re den die wort vnd den cken nicht/ wehn sie
an re den/ We nig den cken/ ob auch vn ter scheid sey/ zwiss chen Türcki schem/
Jü di schem vnd Christ li chem an ruf fen/ Viel re den jr ge bet aus ge won heit/
ach ten nicht ob Glaub da sein sol te/ Den cken/ ge redts so ge redts.

Die se jr thumb soll man al le straf fen/ vnd wis sen/ das Glau be im ge bet sein
müs se/ der den ewi gen Gott/ Sche pf fer al ler ding/ den Va ter vn sers HErrn
Jhe su Chris ti/ an ruf fe/ in ver tra wen auff den Mitt ler vnd ver süh ner Jhe sum
Chris tum/ vnd mus die ser Glaub ver tra wen/ das Gott dein ge bet vnd an ruf ‐
fen an ne men wöl le/ Es rhü men Jü den vnd Tür cken/ sie ruf fen auch Gott an/
der al le ding er schaf fen hat/ ja sie rhü men hoch von die ser jrer er kent nus.
Aber die weil sie den Son Got tes les tern/ kön nen auch nicht ver ge bung der
sun den ha ben oder gleu ben/ so ruf fen sie Gott nicht recht an/ er ken nen nit
den rech ten Gott/ der sich hat geof fen ba ret durch sei nen Son Jhe sum Chris ‐
tum/ vnd den sel bi gen ge sand zur ver sü nung vnd opf fer ge macht/ vns vmb
des sel bi gen wil len sund zu ver ge ben/ anzu ne men/ vnd zu er hö ren.
Die ses al les le ret vnd fas set der Spruch Chris ti/ Johan. 16. Fur war/ fur war
sag ich euch/ Al les das jr den Va ter bit ten wer det in mei nem na men/ das
wird er euch ge ben/ Er set zet nem lich da zu/ in mei nem na men/ das ist in
ver tra wen auff den Son vnd Mit ler Jhe sum Chris tum.

Die ses stück le ret/ wer die rech ten an rüf fer sind/ nicht Jü den/ nicht Tür ‐
cken/ nicht Pa pis ten/ das ist/ ver fol ger des Eu an ge lij/ vnd die le ren/ das
man zweif feln soll von ver ge bung der Sund/ wel ches gantz Heid nische le re
ist/ Son dern die Chris ten/ so den ewi gen Gott/ vnd Va ter des Herrn Jhe su
Chris ti an ruf fen/ vnd ver tra wen/ das er vns an ne men/ vnd er hö ren wol le
vmb des Mitt lers wil len Chris ti Wie auch Rom. 5. vn Ephe si os j. ge schrie ‐
ben ste het/ Das wir durch Chris tum/ ein zu trit zum Va ter ha ben.

Al so ist vn ter scheid zu mer cken zwi schen vn rech tem ver geb li chen/ vnd
rech tem frucht ba rem Ge bet/ vnd mus die ser Glau be/ da von ge sagt ist/ in
der er fa rung ge le ret vnd er kant wer den.
Hie ist auch zu wis sen/ das man die ver heis sun gen vleis sig anw se hen soll/
vnd mer cken/ wo von sie re den/ vnd mit was vn ter scheid. Das Eu an ge li um
sa get zu/ das vns Gott vn ser sund ver ge ben will/ will vns gne dig sein/ ewi ge
se lig keit ge ben/ vn ser ge bet an ne men/ Vnd die se ver heis sung hat kei nen zu ‐
satzt oder aus zug/ Dar umb so du sol ches bit test/ ist Got tes ge bot/ das du ge ‐
wis lich gleu best vnd schlies sest/ das dir die se ding ge ben wer den.
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Es sind aber wei ter ver heis sun gen von leib li cher hülff/ die vns auch zum
ge bet trei ben sol len/ Wie Pau lus spricht j. Ti moth. 4 Das Eu an ge li um hat
ver heis sun gen des ewi gen le bens/ vnd zeit li cher hülff. Vnd Psal. 54. Würff
dei ne sorg auf den HERRN so wird er dich er ne ren. Item Psal mo 33. Die
Rei chen wer den arm wer den/ vnd hun ger lei den/ Aber die Gott sü chen/
wer den nit man gel ha ben. Item der HErr Chris tus hat vns selb ge le ret al so
be ten/ Vn ser teg lich brot gib vns heut/ Die ses ist von al ler leib li cher not ‐
turfft zu ver ste hen/ von frie den/ ge sund heit/ na rung/ be warung der ehr/
wolf art in dei nem be ruff/ vnd in dei ner ar beit rc.

Vnd ist gros se blin t heit/ das ett lich Mönch ge schrie ben/ vnd viel LEut al le ‐
zeit mei nen/ Die se ding ach te Gott nicht/ wir sol len sie selb mit vn ser be ‐
hen di keit su chen vnd er hal den/ wei sen al so die Leut auff ver tra wen eig ner
kreff ten/ vnd ver ge s sung Got tes/ Son dern/ die ses soll man ler nen vnd hal ‐
ten/ das man die se gü ter auch bey Gott su chen sol/ das ssie auch Gott ge ben
wil/ Denn die ses Leib lich le ben/ vnd LEib li che regirung ist auch sein
werck/ Er will es auch er hal ten/ das sei ne Kirch fur vnd fur blei ben mö ge/
Wie man si het/ wie Abra ham/ Isaac/ Ja cob/ Jo seph/ von Gott wun der bar lich
ge schützt/ er ne ret vnd er hal ten sind. Item/ Wie offt stös set Gott gros se ge ‐
wal di ge Kö nig reich zu po den/ wenn die Ty ran ney wi der die Kir chen zu
gros wor den ist/ Als da Pha rao mit al len Fürs ten Egyp ti im Meer er seufft
ward/ vnd das Kö nig reich nie wi de r umb in die al de herr lig keit er ha ben.
Item Da Cy rus Kö nig zu Ba by lon ward/ vnd hat ten die Per sen glück/ die ‐
weil sie dem ar men Volck lein Ju da sh cutz hiel ten/ Da aber der grau sam Ty ‐
ran Ochus/ der doch eins seer gü ti gen Kö nigs son ge we sen/ an fieng wi der
Got tes volck Ty ran ney zu vben/ Da fiel der Per sen Ho heit/ vnd kam bald
her nach Alex an der/ rc.
Vnd ist nicht zwei fel/ Gott erhelt vnd stürtzt offt Sted vnd Herr schaff ten
vmb sei ner kir chen wil len/ Wie das Schiff/ dar in Pau lus gen Rom ge sand
ward/ er hal den ward/ bis sie an ein Port an ka men/ vnd blie ben al le per son/
die mit schief f ten/ le ben dig/ Wel ches ein schön bild ist/ das die Re gi ment so
lang blei ben/ so lang sie der Kir chen Got tes her berg ge ben/ Wenn die ses ein
end hat/ so ge hen sie zu trüm mern.

Nu ist Got tes wun der bar li cher rad vnd wil le/ das sei ne Kirch vn ter dem
Creutz sein sol/ vnd sol den noch in der Welt le ben/ haus hal ten/ Kin der zeu ‐
gen rc. so be darff sie man cher ley hülff/ die se mus man bey Gott su chen/
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vnd wil Gott/ das man den Glau ben hier in vbe/ al so/ Erstl cih von ver ge bung
der Sünd/ vmb Chris ti wil len/ dar nach auch in war tung zeitt li cher hülff.

Denn in al ler an ruf fung/ es be lang ewigs oder zeitt lichs/ so mus die ser
Glau be vor leuch ten/ Das vns der ewi ge Gott/ vmb des mit lers Chris ti wil ‐
len/ vn ser Sünd ver ge ben/ gne dig sein/ vnd vn ser ge bet an ne men wöl le/ Wo
die ser Glaub nicht ist/ da flie het das Hertz von Gott kan nichts von Gott ge ‐
war ten/ denn Zorn vnd straff/ Ob wol Abra ham/ Ge de on/ Dauid vmb zeitt li ‐
che hülff ge be ten/ so hat doch al le zeit in sol cher an ruf fung das Hertz erst ‐
lich fra gen müs sen/ darf fe stu auch für Gott ko men/ wil er auch dich oder
dein Ge bet an ne men. Dar umb ha ben sie erst lich schlie ßen müs sen/ das jn
Gott aus barm her zig keit in der ver heis sung geof fen bart/ gne dig sey.
Vnd fur nem lich von we gen die ser ho hen vbung/ hat Gott die Kir che vn ter
das Creutz ge worf fen/ das zeitt li che not turfft vns trei be zur an ruf fung/ vnd
die sen Glau ben/ von der ver su nung zu vben/ Denn in sanf f tem Le ben vnd
wol lust/ wird das Hertz wild/ vnd kan nicht den cken/ das Gott viel mit vns
zu thun ha be/ wie of fent lich fur au gen/ vnd die schrifft offt mel det/ das blut
vnd fleisch so es one angst vnd trüb sal le bet/ mut wil lig wird vnd lest Got tes
forcht fal len/ rc.

Die an der vbung aber des Glau bens in die ser an ruf fung von leib li cher hülff/
ist/ das man hülff ge war ten soll/ doch ist hie die se mas/ da bey an ge hefft/
das wir wis sen sol len/ das wir gleich wol zum ge hor sam schül dig sind so
vns Gott die se zeitt li che hülff nicht gi bet/ oder nicht gi bet/ wie wir es ge ‐
den cken. Al so bet tet Dauid/ da er ve r i agt ward/ das jn Gott ret ten/ vnd wi ‐
de r umb zum Kö nig reich helf fen wollt/ So jn aber Gott mit die ser zeitt li chen
Ru ten straf fen wölt/ so wer er ge hor sam/ die ses zu lei den/ Vnd lies gleich
wol das haubt stück nicht fal len/ von gnad vnd er war tung der ewi gen er lö ‐
sung.

Doch sol tu wis sen/ das/ ob gleich das zeitt lich nicht al le zeit kömpt/ wie wir
gern wöl ten das den noch die ses ge bet/ kreff tig/ von Gott an ge no men vnd
er hört ist/ vnd les set Gott die sei nen nicht ver sin cken/ wie wol die hülff ver ‐
zo gen wird/ vnd die Gött li che re gie rung vned lei tung der Kir chen/ durch
aus gantz wun der bar lich ist/ Wie der Psalm spricht/ Wis set/ das Gott sei nen
Hei li gen wun der bar lich hilfft/ Pau lo kan nichts scha den bey dreis sig ja ren/
wie wol er offt ge fan gen wor den/ ist den La wen für ge worf fen/ rc. gleich wol
er hellt ihn Gott bis er sei nen lauff vol brin get/ Dar nach les set Gott ge sche ‐
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hen/ das jn der vn flat Ne ro vff fris set. Al so ge het die hülff vnd das lei den in
der rech ten Kir chen gantz wün der bar lich.

Vnd die ses soll vns zum ge bet trei ben/ vnd nicht ab schre cken/ Denn in die ‐
sem Spie gel se hen wir/ das Gott die Kir che erhelt/ wil das man jn an ruf fe/
vnd ler ne fes tig lich gleu ben/ das er bey vns sey/ vnd hülff thue/ wie er ge ‐
spro chen hat/ Er wöl le vns nicht als wei sen ver las sen/ so wir doch war lich
von der Welt kei nen ge wis sen schutz ha ben rc. Dar umb sol len wir in al ler
not zu Gott ruf fen wie Chris tus be foh len hat/ Bit tet/ so wird euch ege ben/
Vnd Ec cle si a sti ci .35. Gott ver acht nicht das an ruf fen der Wid fra wen/ jr
thre nen lauf fen vber die ba cken her un ter / stei gen aber hin auff gen Hi mel/
Gotter hört sie. Item/ das ge bet des de mü ti gen drin get durch die Wol cken/
rc.
Das vier de/ so im Ge bet sein mus/ ist/ die not turfft/ wel che man für Gott
brin gen sol/ Denn Ge bet sol nicht ein vn nütz bat to lo gia sein/ wie die Pfaf ‐
fen Ho ras ge le sen ha ben/ Son dern ein ernst li che Bitt von rech ter not turfft,
Geist lich oder Leib lich.

Die ses ist aber hoch zu ver wun dern/ das das Mensch lich Hertz so wild vnd
hart ist/ das es die vnaus sprech li che Last des elends die auff vns li get/ ver ‐
ach tet/ Wir se hen mit au gen/ das wir kei ne Stun de des le bens si cher sind/
So ist Kranck heit/ ar mut/ vn fall in vn ser ar beit/ bö se re gie rung/ vn fried/
Krieg/ vn ter t rü ckung durch die ge wal ti gen/ vnd al ler ley not teg lich zu ge ‐
war ten.

Dar u ber is noch viel grös ser elend/ das wir in Got tes zorn fal len/ in jr thumb
ste cken/ das der Teuf fel scha den/ schand vnd er ger nis an rich tet/ Denn wir
ha ben nicht ein ge rin gen oder fau len Feind/ den Teuf fel/ der aus has wi der
Gott vnd vn sern Hei land Chris tum/ grau sam lich wi der das Mensch lich ge ‐
schlecht wü tet/ Wie S. Pe trus spricht/ Vn ser Wid der sa cher laufft vmb wie
ein brül len der Law/ vnd sücht/ wen er auff fres sen kan. Die weil wir al so
schreck lich vmb ge ben sind/ mit al ler ley an fech ten vnd pla gen/ sol ten wir
doch züch ti ger sein/ an vns hal ten/ vnd vn ser gros elend be den cken/ vnd
hülff su chen.
Vnd ist die ers te not turfft/ Ver ge bung der Sün den/ hülff wi der die Sün de/
vnd wi der den Teuf fel zu su chen. Item vmb das ewi ge Le ben zu bit ten/ Denn
die ver sü nung mit Gott/ vnd der Glau be an den Herrn Chris tum mus erst lich
da sein.
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Die an der not turfft/ ist die Kir chen regirung/ die sollt vns hertz lich an ge le ‐
gen sein/ Wie Chris tus spricht/ Erst lich sollt jr das Hi mel reich su chen/ rc.

Item/ Bit tet das der HERr der Ernd/ ar bei ter sen de rc.
Die se stück sind in die sen wor ten ge fas set/ Dein Na me wer de ge hei li get/
Das ist/ Ach Gott/ hilff das wir dei nen Na men/ dein Wort/ dich ewi gen
Gott/ vnd den hei land Chris tum recht er ken nen vnd prei sen. Item Fa he an
dein Reich in vns/ baw se dei ne Kir che/ her schen in vns/ Regir du vns mit
dem hei li gen Geist.

Die dritt not turfft/ ist die welt li che regirung/ gu ter fried/ Recht vnd zucht in
Lan den/ Sieg wi der die feind. Solch ge bet ist vns be foh len/ j. Ti moth. ij.

Die vier de ist eins je den be son der leib li che not turfft/ wolf art in der erb eit/
rc.
Die ist aber zu wis sen/ Das wir nicht sol len solch ding be ge ren die Gott ver ‐
bot ten hat/ Als/ so wir ge sund heit/ vnd gü ter bit ten/ das wir dar nach mut ‐
wil len trei ben.

Vnd wenn man vom Ge bet re det/ ist auch hoch von nö ten von der danck sa ‐
gung sich selb zu er in nern/ Gott hilfft der Kir chen vnd er hellt sie wun der ‐
bar lich/ Aber ge mein lich nach der hülff wer den die Leut mut wil lig.

Dar umb sol len wir vns zur danck bar keit ge weh nen/ Teg lich emp fahen wir
Ga ben/ teg lich sol len wir auch dan cken/ vnd sol che danck bar keit nicht al ‐
lein mit wor ten er zei gen/ son dern auch im le ben/ sol len vleis si ger al le Got ‐
tes sa chen zu ford dern/ dem bö sen zu weh ren/ vns selb in grös ser zucht/ ge ‐
dult/ mes sig keit/ Got tes forcht zu hal den an de re mit vn serm Ex em pel zur
danck bar keit vnd lob Got tes reit zen.
Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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